
ruft

Viertel jährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Courier werden an
2 genommen: Jn Leipzig in derC r 0 n r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

No. 29.
35 r D. Z.

Halle, Dienstag den 4. Februar
Hierzu eine Beilage.
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Deutſchland.
Berlin, d. 2. Febr. Jhre Königl. Hoheiten der Prinz

und die Prinzeſſin Karl ſind von hier nach Weimar abgereiſt.

Poſen, d. 18. Jan. Die Befeſtigung der Stadt Poſen,
wozu 7 Millionen Thaler beſtimmt ſind, ſoll im Jahre 1851
vollendet werden. Bis jetzt koſtet dieſer Feſtungsbau ſchon
4 Millionen Thaler.

Frankreich.
Paris, d. 28. Jan. Das Ergebniß des geheimen Seru-

tiniums über den Adreſſeparagraph, die Otaheitifrage betref
fend, hatte geſtern Abend ein Fallen von 50 Centimes auf die
3pCt. Rente zur Folge gehabt ſie war zu 84. 85 angeboten
heute hat man erfahren, daß die Miniſter entſchloſſen ſind,
trotz der äußerſt geringen Majorität, vorerſt noch am Ruder
feſtzuhalten; darauf hin zog die Notirung wieder an; ſie
war zuletzt 85. 10., alſo nur 25 Centimes niedriger als am
Tage zuvor.

Die Oppoſition (Parteiencoalition) glaubte mit dem Re-
ſultat des geheimen Scrutiniums in der geſtrigen Sitzung,
das den Miniſtern nur acht Stimmen Majorität ließ, ſo zu
frieden ſein zu können, daß ſie, das Kabinet für geſchlagen
und aufgelöſt achtend, allen weitern beabſichtigten Amende-
ments entſagte. Die ruückſtändigen Paragraphen des Adreſſe-
entwurfs wurden nach einander ohne Diskuſſion angenom-
men; man konnte ſomit gleich zur Abſtimmung uber die
Adreſſe als ein Ganzes ſchreiten. Hier nun ließ die Coali-
tion ein neues Manoöver vortreten: viele zu ihr gehoörende
Mitglieder nahmen nicht Theil an dem Scrutinium es
wäre beinahe ſo gekommen, daß man die zur Gultigkeit
eines Votums ſtreng nothwendige Zahl von Deputirten
nämlich 230 als abſolute Majorität von 459, der Geſammt-
zahl der Geſetzgeber nicht erreicht hätte. Der Adreſſeent-
wurf wurde mit 216 Stimmen gegen 33 angenommen; die

Zahl der Votanten war 249; bei der Abſtimmung über den
Paragraph Pritchard waren 418 Deputirte zugegen es haben
ſich alſo an 169 der Abſtimmung uüber die Adreſſe enthalten.
Der Sinn dieſes Manovers iſt: die Coalition affektirt, keinen
Werth zu legen auf die Adreſſe (die ganz im miniſteriellen Sinn
abgefaßt iſt) und will nicht dazu concurriren weil das Kabi-
net, deſſen Politik gutgeheißen wird, bei der geringen Majo
rität, welche ihm geblieben nach conſtitutioneller Sitte als
unterliegend das Feld zu räumen ſich veranlaßt ſehen mußte.
Die nächſte, ſich nun aufdrängende Frage iſt: Wird das Mi-
niſterium vom 29. October abgehen

Ueber die Beſprechungen, welche dem Entſchluß der Miniſter,
nicht zu weichen, vorangegangen ſind, hat man naturlich ver-
ſchiedene Verſionen. Guizot ſoll ſelbſt vor dem Votum zu eini-
gen ſeiner Getreuen geſagt haben er werde an der Gewalt blei
ven, ſollte er auch nur eine Stimme Majorität haben da er
nun ſogar acht hat, ſo iſt nicht zu wundern, daß er ſich entſchie
den, den Gegnern noch ferner Widerſtand zu leiſten. Die mini-
ſterielle Partei iſt indeſſen ſichtlich conſternirt; ſie halt es für faſt
unmoöglich, daß Guizot ſich unter den eingetretenen Umſtanden
ſollte halten können. Unmittelbar nach dem Votum, das die
ſchwache Majorität von acht Stimmen declarirte, ſah man eine
Art Conſeil auf der Miniſterbank. Soult, der ſo zu ſagen im
Wege war, wurde nach den Tuilerien abgeſchickt, mit dem Koö
nig zu conferiren Marſchall Sebaſtiani nahm Platz unter den
Miniſtern es entſpann ſich ein lebhaftes Geſpräch zwiſchen Gui-
zot, Duchatel und Sebaſtiani; man iſt wohl dabei uberein ge-
kommen, das Kabinet ſolle nicht reſigniren Guizot wird, wenn
er bei ſeinem Entſchluß beharrt, die Auflöſung der Kammer kaum
umgehen können ob er aber auch den König zu einer ſo ſtarken
Maßregel werde beſtimmen koönnen, iſt eine andere Frage; und
würden nicht die Wahlen für die Coalition ausfallen? Doch es
muß ſich ja bald zeigen ob ſelbſt die Majorität von acht Stim-
men ſtandhaft unter der miniſteriellen Fahne bleibt: das Kabinet
wird unverzüglich den Geſetzvorſchlag zur Bewilligung der gehei-
men Fonds in die Kammer bringen und ſein ganzes Spiel auf



dieſe Karte ſetzen. Die Frage von den geheimen Fonds wird zur
Kabinetsfrage.

Die arabiſchen Häuptlinge haben Paris am 23. d. ver
laſſen. Am Vorabend vor ihrer Abreiſe wohnten ſie noch einer
Vorſtellung in der großen Oper bei, wo „die Peri“ gegeben
wurde. Die darin vorkommenden orientaliſchen Scenen und
Trachten ſchienen einen ſehr lebhaften Eindruck auf ſie zu ma
chen. Jede der drei Prinzeſſinnen, die Herzogin von Nemours,
die Prinzeſſin von Jolnville und die Herzogin von Aumale, er
hielt von dieſen Häuptlingen einen reichen vollſtändigen An
zug als Sultanin zum Geſchenk die Marſchallin Soult einen
Sultaninmantel von ſchwarzem Kaſchemirſtoff mit Gold ge
ſtickt; der Graf von Paris eine vollſtändige orlentaliſche Uni-
form mit den Waffen der arabiſchen Krieger. Auch den Da-
men der Familien, bei denen ſie eingeladen waren, gaben ſie
arabiſche Schärpen, Kaſchemirſhawls und Straußenfedern von
großer Pracht. Alle dieſe Gegenſtände waren zu Conſtantine
gefertigt und erſt wenige Tage vor der Abreiſe der Häuptlinge
angekommen. Der Kalifa von Conſtantine uberreichte dieſel
ben ſowohl in ſeinem Namen als in dem ſeiner Gefährten.
Dagegen erhielten ſie, außer den durch den Kriegsminiſter ih-
nen zugeſtellten Waffen, von den Prinzen und Prinzeſſinnen
Geſchenke von großem Werthe. Noch am Morgen deſſelben
Tages, an welchem ſie Paris verließen, ließ die Herzogin von
Hrleans dem Kalifa ein prachtiges Theeſervice in ciſelirtem
Sitber im Namen ihres Sohnes, des Grafen von Paris, über
reichen. Aber auch die Armen wurden von den Arabern nicht
vergeſſen, und außer zahlreichen milden Spenden, die ſie ſchon
während ihres Aufenthalts hier machten, ließen ſie noch eine
beträchtliche Summe fur dieſelben zuruck.

Die letzten Nachrichten aus Algier beſtätigen, was
Marſchall Bugeaud am 24. d. auf der Tribune ſagte. Ein
Theit Maroccos iſt im Aufſtande gegen den Kaiſer aus
allen Provinzen kommen Deputationen zu Abd-el-Kader, die
ihm Geſchenke bringen, ihn als den Wiederherſteller des
Jslam begrußen und ihm ihre Hülfe anbieten, um die Chri-
ſten zu bekämpfen und den Thron des Kalſers zu ſturzen,
der ſelbſt die geiſtliche Obergewalt abgegeben habe indem er
den Märtyrer und heiligen Marabut (Abd-el-Kader) außer
dem Geſetze erklärte. Der Emir hat bereits 900 Reiter und
2000 Fußgänger unter ſeinen Befehlen, und man weiß noch
nicht, ob er ſich damit gegen die Franzoſen oder gegen den
Kaiſer wenden wird.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 25. Jan. Jhre Majeſtät die Königin

wird die bevorſtehende Parlaments Seſſion am 4. Februar
in Perſon eröffnen. Die Adreſſe als Antwort auf die Thron
rede wird im Unterhauſe Herr Francis Charteris, Mitglied
fur Oſt -Glouceſterfhire, beantragen und Herr Thomas
Baring dieſelbe unterſtutzen.

Die nahe bevorſtehende Eröffnung des Parlaments hat
in den Agrikultur- Diſtrikten des Landes in letzter Zeit häu-
ſige Verfammlungen veranlaßt, auf welchen eine entſchie-
dene Unzufriedenheit mit der Politik der gegenwärtigen Re
gierung ſich kundgab. Man beabſichtigt dort durch derar
tige Manifeſtationen den Premier- Miniſter zum Rachgeben
in Betreff der Forderungen der Agrikulturiſten zu zwingen,
indem man ihm mit dem Abfall von ſeiner Partei droht,
falls er bei ſeiner bisher befolgten Politik beharren wurde.
Das Wort des Herzogs von Richmond vom Jahre 1844
wurde wiederholt, daß „die Agrikultur- Jntereſſen den Pre-
mier Miniſter auf ſeinen Platz geſtellt hätten, und daß die
ſelben ihm auch die Gewalt entziehen konnten, wenn er ſie
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Erfolg geblieben, ſo vielfache Beſchwerden auch ſeit jener
Zeit über die angeblich traurigen Foen der kanadiſchen
Kornbill und anderer denſelben Zweck erzielenden Maßregeln
des Kabinets von Seiten der Agrikulturiſten erhoben wor-
den ſind. Sir R. Peel hat nach wie vor die Rathſchläge
des Landes beherrſcht und unbekümmert um die Bitten
und Drohungen jener Schutz Intereſſenten offen ſeine Be
wunderung und Billigung des freien Handels ausgeſprochen.
Seine künftige Politik wird demnach ohne Zweifel im Ein
klang mit der vergangenen ſtehen.

Eine beträchtliche Zahl Katholiken aus den verſchiede
nen Pfarreyen von Dublin haben eine Adreſſe an den Pri-
mas, Erzbiſchof von Armagh, gerichtet, worin ſie ſich leb
haft gegen die Vermächtniß- Bill und an die Pralaten das
Geſuch ausſprechen, ſie mochten eine Synode nochmals
berufen, um die Bill einer wiederholten Prüfung zu unter-
werfen und den Gläubigen Jrlands das Reſultat ihrer freien
und entſcheidenden Berathung zu eroffnen.

Spanien.
Die Nachricht von Zurbano's Ende beſtätigt ſich auf officiek-

lem Wege; er iſt am 21. Januar zu Logrono erſchoſſen worden
es wird geſchrieben, er ſei geſtorben als Soldat, mit Muth und
ſelbſt mit Reue verwünſchend ſeine Frau, als die ihn zum Auf-
ſtand gedrängt habe und ſo Urſache geworden, daß er ſamt ſei
nen beiden Söhnen den Tod gefunden.

Vermiſchtes.
Freiberg, d. 31. Januar. Geſtern Morgen 9 Uhr

wurde bei Gersdorf hart an der böhmiſchen Grenze der auf
der Bergakademie ſtudirende Louis Graf von D. aus Krakau
von dem ſeit Kurzem zur hieſigen Garniſon gehörenden Lieute-
nant von W. im Duell erſchoſſen. Dies traurige Opfer be
klagenswerther Differenzen erregt hier um ſo mehr volle Theil
nahme, als der Gebliebene ein edler, ein ſehr gutmuüthiger
junger Mann war, bemüht, ſeine Fähigkeiten fur die Wiſ
ſenſchaften auszubilden. (Eine zweite Privatmittheilung aus
Marienberg, d. 31. Jan. meldet daſſelbe ungluckliche
Ereigniß. Das Duell fand auf dem ſogenannten Rucken, ei
nem Gehoölze bei Marterbuſchel, ſtatt. Der Graf v. D. wur
de durch die linke Bruſt geſchoſſen und verſchied nach wenigen
Augenblicken. Der Leichnam wurde nach Freiberg gebracht,
wo die Sektion durch die betreffenden Civilärzte erfolgt iſt.
Die Unterſuchung wider den Hrn. v. W. wird durch den dort-
hin beorderten Auditeur in Marienberg geführt. Ueber die
n ens zu dieſem Duell iſt noch nichts Beſtimmtes be
annt.

Brüſſel, d. 25. Jan. Da ſich ergeben hat daß ein
Einſturz in dem Tunnel von Comptich nicht ſo bald, als man
dachte, wieder hergeſtellt werden wird ſo trifft das Gouver
nement Maßregeln, um die Klagen des Handelsſtandes wegen
Verzögerung der Expeditionen nach Deutſchland abzuſtellen, in
dem Antwerpen ganz überfüllt iſt mit Waaren, welche auf Wei
terbeförderung warten. Es ſoll nämlich vom Eingang des Tun
nels bis nach der Station von Tirlemont eine proviſoriſche
Eiſenbahn errichtet werden, um Guter fortzuſchaffen. Was die
Reiſenden anlangt, ſo werden dieſelben, ſo lange das Wetteo

gut iſt, über den Tunnel den Weg zu Fuß machen muſſen bei
ſchlechtem Wetter werden ihnen Wagen zur Verfügung geſtellt

werden.
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verrathe.“ Bekanntlich iſt dieſe Drohung des Herzogs ohrre



Bekanntmachungen.
Auf Teutſchenthäler beſte Braun

kohle aus der FriedrichWilhelms-Grube Nr.
2 nehme ich Beſtellungenb 35 Thlr. pr. 1600 Stück
gut geformte Steine an, und verpflichte
mich, ſie den Einwohnern der hieſigen Stadt
fur obigen Preis frei vor das Haus zu
liefern.

Die Güte der Kohle iſt genügend be-
kannt und enthalte ich mich deßhalb jeder
fernern Anpreiſung.

Cönnern, den 30. Januar 1845.
Theodor Brodkorb.

Holz Auction.
Kommenden Freitag, den 7. Fe

bruar cr., Vormittags 10 Uhr,
ſollen im Schkeuditzer Unterforſte

circa
40 Buchen 2c. Nutzſtamme,
10 eichene c. derzl.,
100 espene 2c. dergl.,
25 Klftr. Scheite,
20 Zacken,
20 Stoöcke,
40 Schock Abraum,

öffentlich meiſtbietend unter den im Termi-
ne ſelbſt bekannt zu machenden Bedingun-
gen verſteigert werden, und wollen ſich Kauf-
luſtige hierzu zur vorbemerkten Zeit
an der hiefigen Gartchensbrücke

einfinden.
Schkeuditz, am 1. Februar 1845.,

Der Oberforſter
Kuürſchner.

Mobilien- Auction.
Mittwoch, den d. M.
Nachmittags Uhr ſoll am großen
Berlin Nr. 433, wegen ſchneller Abreiſe
einer Herrſchaft, ein ſehr modern gearbeite-
tes, gut gehaltenes Meublement, hell po-
lirt, beſtehend in Sekretaär, Sopha, Kom-
mode, Spiegel, Kleider und Waſchſchrank,
kleine Spiegeltiſche, 1 gr. runder Tiſch mit
Anlegetafeln, 1 kl. runder Tiſch Rohrſtuh
le, Bettſtellen, 6 Mahagoniſtuühle, 1 Lade,
Oelgemälde Federbetten und ein weiblicher
Nachlaß nebſt einigem Wirthſchaftsgeräthe,
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung in
w verkauft werden.

alle, den 2. Februar 1845.
J. H. Brandt,

Auct.-Commiſſarius.

Dienstag den 4. Febr. ladet zum Pfann
kuchenfeſt, kalten und warmen Getränken,
ergebenſt ein

Reidebhurg, den 2. Februar 1845.
der Gaſtwirth Schmidt.

Vormittags 9 Uhr an, ſollen
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Etabliſſements-Auzeige.Einem hochgeehrten hieſigen und auswartigen Publikum erlaube
ich mir ergebenſt anzuzeigen daß
Straße Nr. 323, eine

ich auf hieſigem Platze, Leipziger

Conditorei
errichtet und mit dem heutigen Tage eroffnet habe.

Durch Anfertigung ſchmackhafter guter Waare, als auch durch
reelle freundliche Bedienung wird es mein eifrigſtes Beſtreben ſein,
allen mir guütigſt anvertrauten Auftragen, um welche ich beſtens bitte,
nach Wuinſchen zu entſprechen.
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Louis Feldmann,
Conditor.

Holz-Auetion.
Auf dem Schlage des Unterforſtes Luitt-

genblatt an der Poucher- Seite ſollen
circa 300 400 Stück Kiefern-Bau-

ſtamme
Dienstag den 11. Februar e. früh

10 Uhr
meiſtbietend verkauft werden. Kaufliebha
ber werden hierzu mit dem Bemerken einge-
laden, daß der Königliche Förſter Roma-
nus die zum Verkauf kommenden Holzer
am 7., 8. und 10. Febr. in den Vormittags-
ſtunden auf Verlangen vorzeigen wird und
daß die Verkaufsbedingungen vor Eroöffnung.
der Auction zur Kenntniß gebracht werden
ſollen.

Zöckeritz, den 23. Januar 1845.
Der Koönigliche Oberforſter

v. Schütz.

Holz Auction.
Donnerstags, den 6. Febr. 1845 Vor

mittags 9 Uhr ſollen in dem zum Rittergute
Schkööna gehörigen Forſte im HaferthalDi-
ſtricte am Schköna- Cringer Wege gelegen,
250 Stuck kieferne Brett- und Bauſtäamme

ſtehend meiſtbietend verkauft werden. Kauf
liebhaber werden mit dem Bemerken hierzu ein
geladen, daß die Bedingungen vor dem An-
fange der Auction bekannt gemacht werden
follen.

Schköna, den 30. Jan. 1845.
Kohlmann, Foörſter.

Holz Auction.Mittwoch den 12. Februar d. J., vom

105 Eſchen,
20 Ruüſtern,

265 Weiden und Pappeln
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft
werden. Käufer wollen ſich am ſelbigen
Tage in der Schenke zu Moeſt verſam-
meln.

Moeſt a, d. Fuhne, den 1. Febr. 1845.
Hecht Comp.

empfiehlt

Holz- Auction.
Mittwoch den 5. Februar c. ſollen im

den zum Rittergute Schloß-Löbnitz bei
Bitterfeld gehörigen Holzungen circa 350
eichene Nutzſtücke von 6 Zoll bis 3 Fuß
Durchmeſſer und

Freitag den 7. Februar C.
100 Klafter eichener Scheit und Knuüppek,
ſowie 200 Schock eichen Reiſigholz meiſt
bietend verkauft werden.

Kaufluſtige wollen ſich an genannten Ta
gen Vorm. 10 Uhr im Holzſchlage einſin-
den, wofelbſt die Bedingungen vor der
Auction bekannt gemacht werden.

Bodenſtein.

Zwei friſchmilchende Kuühe verkauft

v. Laer in Polleben.

Drei überzählige Ackerpferde verkauft
das Amt Leimbach bei. Mansfeld.

m

Geräucherte Heringe
Boltze.

Marder, Fuchſe, Jltis, ſowie alle Rauch
waare kauft

E. Lauterhahn, Kurſchner.
Müuhlgaſſe Nr. 1036.

S Von fruh 7 Uhr warme Pfannkuchen G
von bekannter Gute bei

D. Lehmann, Conditor.

Friſche Auſtern
C. H. Riſelempfing

Die hieſige Verſammlung proteſtan
tiſcher Freunde wird nicht nach der frü
hern Beſtimmung am 11., ſondern etwa
vierzehn Tage ſpäter ſtattfinden. Das
Nähere wird noch bekannt gemacht
werden.



Im Jahre 1844 ſind in der H.
Laupp'ſchen Buchhandlung in Tuübin-
gen erſchienen und in allen Buchhandlungen
des Jn und Auslandes vorräthig

lin, Prof. Dr. R., Neue Re-Sie de Grundbegriffe des
Kriminalrechts. 41 Bogen. gr.

Fl. 5. Rthlr. 3.
Bildet den allgemeinen Theil eines

vollſtändigen Lehrbuchs des deut-
ſchen Strafrechts, iſt aber auch ein fur
ſich deſtehendes Ganzes.

er, Prof. Dr., G. H., die Phre-geh wiſſenſchaftlichen Stand-
punkte aus beleuchtet; 41 Bogen.

8. geheftet.vo zu e 36 Xr., Rthlr. 9 gGr.
Die Bedeutungsloſigkeit und die

inneren Widerſprüche der Phrenolo
gie ſind hier in allgemein verſtand-
licher Weiſe dargelegt.

hl, Prof. Dr. R., v., die Polizei-
nach den Grundſätzen

des Rechtsſtaates. Zweite umgear-
beitete Auflage. Ar u. 2r Band.

Fl. 9. 24 Er. Rthlr. 5. 12 gGr.
Das Buch iſt ſtets als das erſte in

der von ihm behandelten Wiſſenſchaft aner-
kannt worden. Dieſe neue Auflage wird
dies noch mehr verdienen, da ſolche durch
aus umgearbeitet, berichtigt und
bereichert worden und höchſt wichtige
Zeitfragen darin eroörtert werden.

Pruädentii, Aur. Clem., Carmina,.
Recens., et explicavit Dr. Th. O0b-
arius. 24 Bog. gr. 8.berg 3. Xr. Rthlr. 1. 21 gGr.
Für Philologen wie rJeich wichtig. Da schon lange eine

Ausgabe dieser schönen Gedichte
fehlte dürfen wir wohl auf eine beiſäl-
lige Aufnahme rechnen.
Tafel, Th. I. Fr., Fragmenta libri

VII geographicornm Strabonis Pa-
Iatino Vaticana. Novyis curis emen-
davit et illustravit. 53/, Bog. gr. 4.
broch. Fl. 48 Xr. Rihlr. 12 gr.

Theooriti Carmiua. Recens. Chr.
Ziegler. 13 Bog. gr. 8.

F. 2. Xr., Rihlr. 1. 4 gGr.
Zeitsehrift für die gesammte

Staatswissenschaft. In Viertel-
jahbrs Heften herausgegeben von den
Professoren Mohl, Knaus, Volz,
Schüz, Fallati et Hoffmann.
Ir Jahrg. 1844. 4 Hfte. Compl.

Fl. 8. Xr. Rihblr. 4. 16 gGr.
Das erste Heſt für 1845 wird in

kurzer Zeit ecscheinen,
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Gute Schweinsborſten kauft
zum höchſten Preis G. öſe,

Halle, dicht am oland.

Mein Lager von Rum und Arae iſt
zum Winter vollſtändig gefullt; ich em

8. pfehle deshalb beſtens und billigſt
Extrafeinen alten Jamaica-Rum,

feinen Weſtindiſchen Rum,
Havanna u. Surinam Zucker-Rum, à Quart

15 Sgr. die Weinflaſche 11 Sgr.
Schöne, ſtarke, rein- und wohlſchmeckende

Rum-Sorten, zu außerordentlich niedri-
gen Preiſen, die Flaſche à 7 Sgr.

Arac de Goa in Original Flaſchen
und in kleinern nach Wunſch;

Arac de Bataviag, die Weinflaſche
von 15 Sgr. an.

W. Fürſtenberg.

Punſch-GExtract zur Berei
tung eines ſchönen, kräftigen und ſeinſchme-
ckenden Punſches, zuſammengeſetzt aus fei-
nem Rum, Arac und friſchem Citronen-
ſaft, ohne alle fremdartigen Beſtandtheile,
liefert die alte bekannte Fabrik von

W. Fürſtenberg in Halle.
Wirklicher Ananas-Punſch-
yrup, von mir nach meiner einen

Art angefertigt, in Flaſchen mit meinem
Petſchaft verſiegelt, ſchöner Vignette unter
meiner Firma, empfiehlt als etwas ganz
beſonders Feines

W. Fürſtenberg in Halle.

Würfel- Zucker
in Packeten von 54 Wurfeln, großer Form,
wie von 200 Wuürfeln, kleiner Form in
fein Raffinade, ord. Raffinade und f. Me-
lis, das Pack von 51 Sgr. an bis 7 Sgr.,
verkauft W. Fürſtenberg.

u m

Marasquin, achte feinſte Waare,
Extrait d'Absinthe, veritable Schweizer
Waare, Pabrique de J. J. Bouvier et
Comp. à Neuchatel; Cognac, ächter
franzöſiſcher Branntwein; Biſchof und
Cardinal-Eſſenzen, aus friſchen Süd-
fruchten gezogen Vanille und alle an-
dern feinen Gewurze offerirt ergebenſt

W. Fürſtenberg.

Sollte Jemand geſonnen ſein, ein noch
gutes Reißzeug, nebſt Reißbrett, Schiene
und Winkel zu verkaufen, wolle ſich mel-
den Leipziger Vorſtadt No. 1645.

Ein großes fettes Schwein ſteht zu ver-
kaufen bei Tarlart in Müllerdorf.

Ein Lehrling kann unter annehmlichen
Bedingungen zu Oſtern in die Lehre treten
bei dem Sattlermſtr. Schaaf in Halle,
große Steinſtraße Nr. 82.

2v—xj22

Ein mit guten Schulkenntniſſen verſehe
ner junger Mann kann zur Erlernung der
Oekonomie von Johanni 1845 ab auf es

Hner Herzogl. Deſſauiſchen Domaine gegen
Koſtgeld placirt werden. Näheres ertheilt
der Amtsverwalter des Ritterguts zu Teut
ſchenthal bei Halle.

Holz- Auction.
Jn meinem unweit Branderoda gele-

genen Holze, das Loh genannt, ſollen
den 11. Februar 1845

von Vormittags 9 Uhr ab
einige hundert Stuck Eichen, Buchen und
Birken, groößtentheils Nutzholz, auf dem
Stamme gegen gleich baare Bezahlung, unter

den im Termine bekannt zu machenden Be
dingungen meiſtbietend verkauft werden.

Almsdorf, den 16. Jan. 1845.
Luüttich.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle und bei G. Reichardt in
Eisleben und Sangerhauſen iſt vor
rathig:

Quaglia's Jdeen und Entwugfe
Grabmälern und Erb-

begrabniſſen.
Fur Bild und Steinhauer, Sturcateurs;
Baumeiſter, Eiſengießereien c. Nach den
vorzuglichſten MMonumenten auf dem Käirchhofe

Pere La Chaiſe zu Paris, und mit vielen
neuen Jdeen und Entwürfen zu Grab-
monumenten vermehrt. 28 Blatt in hoch

Quartformat. Preis 1 Thlr. 15 Sgr.
Dieſes Jdeenmagazin fur Grabmonu-

mente 2c. iſt die reichhaltigſte Sammlung
des Geſchmackvollſten und Großartigſten,
welche wir beſitzen.

Schafvieh- Verkauf.
200 Stuck junge, zur Fortzucht ſehr

taugliche Mutterſchafe, auch 100 Stuck
zuſatzige Hammel, erſtere in zwei, auch
drei Poſten, ſtehen auf dem Kämmereigute
Beeſen zum Verkauf und zur gefalligen

Anſicht. W. Sander.
Beſte Jenager Cervelat Wurſt,
Brenn-Spiritus à Quart 5 Sgr.,
Schwerſte Meſſinger Apfelſinen,

empfiehlt

Theodor Brodkorb in Cönnern.
BGBeilgge
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Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Dienstag den 4. Februar 1845.

222 e aadee Im
Deutſchland.

Breslau, d. 30. Jan. Geſtern Abend fand die dritte
conſtituirende Verſammlung der allgemeinen chriſtlichen
(deutſch katholiſchen) Kirchengemeinde Statt. Nachdem Hr.
Johannes Ronge an die zahlreich Verſammelten einige einlel-
tende Worte in denen er den Beiſtand Gottes fur die folgende
Beſprechung erflehte, gerichtet, ſchritt die Gemeinde zur Er
örterung der Ehe und zur Beantwortung der Frage ob ge-
miſchte Ehen chriſtlich und darum zuläſſig ſeien. Die Gemeinde
entſchied ſich unbedenklich fur das Letztere und ordnete ſich den
Staatsgeſetzen unter. Die Ehe ſelbſt wurde als kein Sakra-
ment anerkannt, ſoll aber ſtets durch kirchliche Weihe geheiligt
werden. Als Sakramente wurden nur Taufe und Abendmahl
anerkannt. Ferner verwarf die Gemeinde den Ablaß und die
Wallfahrten, die Reliquien- und Heiligenverehrung; ſie be
ſchloß das Abendmahl unter beiderlei Geſtalten und den Got-
tesdienſt in deutſcher Sprache zu feiern. Die äußere Form
deſſelben iſt nicht fur alle Zeiten bindend, ſondern ſoll nach
den Anordnungen der Gemeinde beſtimmt werden. Der Bei-
tritt zur Gemeinde erfolgt ohne beſchwerende Ceremonien nur
durch feierliche Erklärung. Am Schluß beſtimmte die Ge-
meinde, ſich nächſten Sonntag um 11 Uhr zur Abhaltung der
folgenden Verſammlung wieder zu vereinigen.

Frankreich.
Paris, d. 29. Jan. Heute Morgen hat eine Verſamm-

lung von Deputirten ſtattgefunden, lauter Conſervative, unter
Hrn. Hartmann's Vorſitze. Es ward beſchloſſen, das Miniſte-
rium zum Bleiben zu veranlaſſen. Hr. Guizot hat erklärt, er
werde bleiben, bis ein neues Kabinet bereit ſei, die Geſchäfte
zu ubernehmen. Alles hängt davon ab, was der König heute
Abend der Deputation der Adreſſe ſagen wird.

Guizot ſoll geſtern Abend in den Tuilerien zu demoſterreichi-
ſchen Geſandten, der ihn fragte, wie es ſtände, geſagt haben
„IJch werde feſt fortfahren die beſtehenden Verträge und die
Gerechtigkeit aufrecht zu erhalten und mich durch das Geſchrei
nicht einſchüchtern laſſen. Jch glaube dadurch meinem Vater-
lande und ganz Europa einen Dienſt zu erweiſen.“

Graf Molé hatte heute eine lange Audienz beim Koö-
nig, geſtern ſtattete ihm der Herzog von Nemours einen Be-
ſuch ab.

Vermiſchtes.
Chur, d. 24. Januar. So eben vernehmen wir die

Naſſaulſche Abtheilung des Guſtav-Adolph-Vereins habe den
ruhmwuürdigen Beſchluß gefaßt, Kirche, Kirchthurm und Pfarr-
haus fur NeuFelsberg auf ihre Koſten bauen zu laſſen.

Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen-Frequenz.

Bis 18. Jan. incl. 23,640 Perſonen.
Vom 19. bis 25. Jan. incl. 8,038

mit Einſchluß von 876 Perſonen
aus dem Verkehr auf den Anhalte

punkten

Summe 31,678 Perſonen.

Getreidepreiſe.,
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Geld e.)

Magdeburg den 1. Febr. (Nach Siſpeln.)

Weizen 382 56 Gerſte 25 28Roggen 29 380 Hafer 15 16
Quedlinburg, den 29. Jan. Nach Wispeln

Weizen 29 34 Gerſte 24 26Roggen 28 32 Hafer iRaffinirtes Rüdöl, der Centner 11 1
Rüböl, der Centner 11
Leinöl, der Centner 11

Nach Dresdner Scheffeln.
Leipzig den 30. Jan.

Weizen 3 15 X bis 3 20Roggen 2 20 2 2 22Gerſte 2 2 2Hafer 1 10909 12Rappſaat 6
S. Rübſen 4 15W. Rübſen 5 2 22/, 7 uOel, der Ctr. 11 22

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 1. Februar: 27 Zoll unter 0.

AZAAA

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. Febr.

Jm Kronprinzen Die Hrren. Kaufl. Käckell a. Zeitz, Liſtemann a.
Magdedurg Weſtphal a. Bremen Riemer a. München Morks a.
Miſſelounght. Hr. Partik. Grundmann a. Neuſtadt. Hr. Virkuos
Wirth a. Prag. Hr. Stadtſchultheiß Maibaum a. Horb. Hr. Com
miſſionair Laudaner a. Anclam. Hr. Partik. Gutmann a. Breveren
che. Hr. Capitain Leichsdon a. Philadelphia. Hr. Juwelier Breit
ting a. Genf.

Stadt Zürch: Hr. Juſtizrath Nethe a. Bern. Hr. Conſiſtorialrath
Elten a. Osnabrück. Hr. Dr. med. Baumann a. Deutz. Hr. Ril-
tergutsbeſ. Jäckel a. Kriegſtedt. Die Hrin. Kaufl. Richter a. Pots-
dam, Dietze a. Darmſtadt, Liebert a. Minden, Weſtphal a. Magde
burg Krauſe a Leipzig, Keil a. Berlin. Hr Partik. Beer a.
Saarkouts.

Eungliſcher Hof: Hr. Partik. Schlobeck a. Hannover. Die Hrrr.
Kaufl. Philippſon a. Magdeburg Hirſch a. Halberſtadt. Hr. Stud,
jur. Paul a. Heideloerg.

Golduen Ring vr. Prediger Darlet a. Wernigerode. Hr. Cand.
Eſchweg a. Berlin. Hr. Kaufm. Baſtian a. München. Hr. Commiſ-
ſarius Glöckner a. Kemlitz. Hr. Amtm. Lemke a. Otterſtedt.

Goldnen Löwen Die Pirn. Kaufl. Scheier u. Heyer a. Magdeburg,
Weckmann a. Leipzig. Hr. Oekon. Holle a. Querfurt. Pr. Profeſſor
Schmieder a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Verwalter Thatenreich a. Heiligenſtadt. Hr.
Fabrik. Günther a. Görlitz. Hr. Chtrurg Trautmann a. Berlin. Die
Hrrn. Handelsl. Herrmann Teger u. Teiber a. Gonningen.

Stadt Hamburg Die OHrrn. Kaufl. Biſchof a. Frankfurt, Müller
a. Leipzig Liefkow a. Hannover. Hr. Partik. Thormann a. Berlin.
Hr. Fabrik. Scherrmann a. Dresden. Hr. Oberſteuer-Contr. Gr.
v. Nicelli m. Fam. a. Reuß a R.

Zur Eiſenbahn: Hr. Kaufm. Grunewald a. Elberfe'd. Hr. Cand.
Veſemeier a. Berlin. Hr. Partik. Griesmann a. Halderſtadt. Pr.
Geh. Rath v. Bila g. München. Hr. Hotelter Fitzenreiter a. Küſtrin.



Familien-Rachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die Entbindung ſeiner lieben Frau von
einem geſunden Knaben, zeigt Verwandten
und Freunden ganz ergebenſt an

Halle, den 1. Febr. 1845.
Herrmann Schoöttler.

Bekanntmachungen.
Nothwendige Subhaſtation.

Königl. Land und Stadtgericht zu Zeitz.
Es ſollen nachſtehend benannte, dem

Schenkwirth Carl Adolph Hilpert zu
Haynsburg zugehörige Grundſtucke, als:
1) das zu Haynsburg unter Nr. 19

kataſtrirte subh Wo. 16 Vol. I pag.
241 des Hypothekenbuchs eingetragene
Schenkgut nebſt Zubehör auf 6774 Thlr.
abgeſchatzt

2) folgende walzende Grundſtucke, als:
a) 1 Stuck Feld, 6 Scheffel Ausſaat

haltend, die Göhle genannt, sub
No. 4 Vol. I. pag. 57 des Hypo-
thekenbuchs der Flur Goſſera ein-
getragen und in daſiger Flur belegen,
auf 925 Thlr. gewuürdert, und

b) 2 Acker Feld in der Catersdor-
fer Flur belegen suh No. 1. Vol.
I. pag. 1. des Hypothekenbuchs ein-
getragen, zuſammen auf 900 Thlr.
abgeſchätzt,

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſrer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe
am 7. April 1845, Vormittags 11 Uhr

und Nachmittags 5 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer
den.

Theater in Halle.
Dienstag den 4. Februar: Der Zeits-

er oder: Ein Tag nach der
daskerade. Luſt- und Poſſenſpiel

in 4 Akten von Raupach. Fortſetzung
der Schleichhandler.)

Das UrbildMittwoch den 5. Febr.
des Tartüffe.

Dr. Fr. Lyncker.
Königs -Virgini-Taback empfing ich

neue Zufuhr. F. A. La Baume.
Von dem ſo beliebten franzoſiſchen

Rappe à 10 Sgr. empfing wieder
F. A. La Baume,

Leipziger Straße Nr. 3097.

6

Die Strohhut- Wäſche und Bleiche
beginnt zum erſten März, und werden von jetzt an alle Arten Strohhuüte dazu
an genommen; die neueſten Pariſer Formen Hute habe ich erhalten, und können
ſich die geehrten Damen ihre Hüte danach umnähen laſſen, welche alsdann vermittelt
einer neuen Maſchine, den neuen ganz gleich, wieder zuruckgegeben werden.

Meyer Michaelis, gr. Schlamm.

S Da ſich das Gerucht verbreitet hat,
mir waäre die Conceſſion entzogen ſo muß ich
hiermit ſagen, daß dieſes nicht der Fall iſt,
und ich verabreiche zu jeder Tageszeit kalte und
warme Speiſen, nebſt allen nur moglichen kal
ten und warmen Getranken.

Wolff, Schmeerſtraße.

Ausgeſiebte Knörpelkohlen
ſind auf dem pfannerſchaftlichen Holzplatze vor
raäthig, und werden von dem Formerei- Auf-
ſeher Scheibe daſelbſt in jeder Quantitat bis
zu Tonne verkauft. Zur Entgegennahme
von Aufträagen auf dieſe Kohlenſorte, ſowohl
zum eignen Abholen als auch zum Liefern in
die Wohnungen empfiehlt ſich

der gewerkſchaftliche Factor

Friedr. Boltze,
Stadtfleiſchergaſſe No. 135.

Einladung.
Heute zu Faſtnachten Pfannkuchen und

Waffelkuchen und Tanzvergnugen, und bittet
um zahlreichen Beſuch

Fr. Salzmann, zum Eichenkranz in
Trotha.

W

C. G. Beyer,
große Ulrichsſtr. No. 74 und neben der alten
Poſt No. 279 erhielt in verſchiedener Quali-
tät und neueſten Façon Filz- und Pariſer Sei-
denhuüte. Mit dieſer Sendung kann ich meine
werthen Abnehmer beſonders gut bedienen.

Heute Dienstag ladet ganz ergebenſt
zu friſchen Pfannkuchen und Tanzvergnuü-
gen ein Weber, in Diemnitz.
k—ZD

Jch ſuche einen Sohn achtbarer Eltern
als Lehrling fur mein Materialwaaren-
Geſchäaft. Ludwig Beſchoren.

in Eisleben

Ein tüchtiger Stellmachergeſell findet einen
guten Dienſt auf dem Rittergute Krieg-
ſtädt.

Leipzigerſtraße Nr. 325. iſt ein freund
liches Familien-Logis, 2 Treppen hoch, be
ſtehend aus drei Stuben und den dazu ge-
hörigen Kammern, vom 1. April d. J. zu
vermiethen.

Reinſte Cocosnuß-Oel-Soda-
ſeife, in bekannter Gute, in Packeten
zu 6 Stuck à 71 Sgr. in Packeten
à 4 Stück 5 Sgr. empfiehlt

Vranz Vaccani.
Ver änderungshalber bin ich willens,

mein in hieſiger Stadt am Topfmarkte ge-
legenes Haus zu verkaufen, ſelbiges ent-
hält 4Stuben, eben ſo viel Kammern und
Kuchen ein Garten, geräumigen Hofplatz
und Stallungen, auch kann in ſelbigem
Revier eine Thoreinfahrt gut angebracht
werden.

Kaufluſtige können das Nähere bei
mir erfahren.

Schkeuditz, den 2. Febr. 1845.
Carl Krauße, Schneidermeiſter.
Ein Pianoforte in Tafelform, von

6 Octaven, modernem Aeußern und huüüb-
ſchem Ton, erſt vor etwa 9 Jahren ge-
baut, ſteht wegen Mangel an Raum, für
den ſehr geringen Preis von 35 Thlr.
in Nr. 1601 Leipziger Vorſtadt hieſelbſt
zu verkaufen.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in
Halle und bei G. Reichardt in Eis-
leben und Sangerhauſen iſt zu haben
Neumann (Obergartner des naturhiſtori-
ſchen Muſeums und Director der königl.

Gewachshauſer in Paris):
Die

Gewächs- u. Treibhäuſer,
ihre zweckmäßige Anlage und Einrichtung,
nebſt grundlicher Anweiſung zur Kultur
aller darin enthaltenen Baäume, Stauden
und Pflanzen. Für Gartenfreunde und
Kunſtgärtner. Aus dem Franzöſiſchen.

Mit 8 Tafeln Abbildungen. 8. Geh.
Preis 20 Sgr.
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